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1. 

Leben ist Liebe! 
 

Liebe ist das am wenigsten verstandene Phänomen des Le-

bens, weil es die Kraft ist, die alles Leben leitet: Liebe ist das 

Leben selbst. 

Von ihrer hauptsächlichen irdischen Erscheinungsform, 

der Ehe, muss leider das gesagt werden, was die Dichterin Ka-

rin Ewald schrieb: „Von allen menschlichen Einrichtungen ist 

die Ehe der größte Fehlschlag.“ 

Von allen Künsten ist die „Kunst der Liebe“ die am we-

nigsten studierte und am wenigsten praktizierte. Das Herz der 

Liebe oder, besser gesagt, der Ursprung der menschlichen 

Liebe ist die menschliche Vorstellungskraft. Schöpferische 

Gestaltungskraft ist die rarste aller Gaben des Großen Meis-

ters, von dem wir als Seine Geschöpfe ein Teil sind. Es ist nicht 

das Bleigewicht der Materie, deren anderer Name Hass ist, das 

Männer und Frauen lebendig macht und erhält, sondern die 

schöpferische Vorstellungskraft, die das Wesen der wirklichen 

Liebe ausmacht. Wir leben nicht vom Brot allein.    

Und weil wir diese Kraft der schöpferischen Vorstellung 

nicht mehr als unser Erbgut mitgebracht haben, ist die Schlie-

ßung des Ehebundes meist ein „Versiegeln“ statt eines Öffnens 

der Tür, die nach dem Leben hinausführt, das wir das „Leben 

in der Liebe“ nennen! Daher werden Liebespartner so oft zu 

Hasspartnern! 

Doch es gibt noch etwas Hassenswerteres als den Hass; 




